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§ 1  Einleitung

A. Anlass und Untersuchungsgegenstand

Menschenrechtsverletzungen und Umweltzerstörungen treten zunehmend 
in das Bewusstsein der Öffentlichkeit und werden vermehrt Gegenstand öf­
fentlicher Diskussion. Ein prominentes Beispiel und maßgeblicher Zündstoff 
für zahlreiche Regulierungsansätze ist das Rana-Plaza-Unglück. Am 24. Ap­
ril 2013 stürzte in Bangladesch der achtstöckige Fabrikkomplex Rana Plaza 
ein. Zu diesem Zeitpunkt befanden sich mehr als 5 000  Arbeiterinnen und 
Arbeiter in den dort untergebrachten Textilwerkstätten. Durch das Unglück 
starben 1 136 Menschen und mehr als 2 000 wurden verletzt. Obwohl am Tag 
zuvor bereits maßgebliche Baumängel festgestellt worden waren, setzten 
viele Menschen zwangsweise ihre Arbeit fort. In der Textilfabrik ließen zahl­
reiche – unter anderem auch deutsche – Modelabels ihre Ware produzieren.1

Es ist unklar, wie das passieren konnte, obwohl im Jahr 2011 vom UN-
Menschenrechtsrat die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen­
rechte2 einstimmig verabschiedet worden waren. Im Gegensatz zu nationalem 
Gesetzesrecht bleiben die UN-Leitprinzipien in der Rechtsform einer Resolu­
tion lediglich völkerrechtliches „soft law“ und entfalten keine Bindungswir­
kung. Sie formulieren nicht einklagbare politische Zielsetzungen für Staaten 
und Unternehmen.3 Es liegt damit auf der Hand, dass aufgrund des enormen 
Preisdrucks in der globalen Textilbranche4 bloßen Empfehlungen keine Be­
achtung geschenkt werden kann.

1  Bundeszentrale für politische Bildung, Vor fünf Jahren: Textilfabrik Rana Plaza 
in Bangladesch eingestürzt, abrufbar unter: https://www.bpb.de/kurz-knapp/hinter 
grund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-einge 
stuerzt/ (Abruf v. 25.07.2023).

2  United Nations, Guiding Principles on Business and Human Rights, UN Human 
Rights Council Resolution 17/4 v. 16.6.2011, abrufbar unter: https://www.ohchr.org/
Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf (Abruf v. 25.07.2023).

3  Wissenschaftliche Dienste Deutscher Bundestag, Das Gesetz über die unterneh­
merischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten und die VN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte, WD 2 – 3000 – 022/21, abrufbar unter: https://www.bundestag.
de/resource/blob/839528/7b4e6a1a751 f.d9c9395ec0e63 f.598637/WD-2-022-21-pdf-
data.pdf (Abruf v. 25.07.2023), S. 6, 12.

4  Bundeszentrale für politische Bildung, Vor fünf Jahren: Textilfabrik Rana Plaza 
in Bangladesch eingestürzt, abrufbar unter: https://www.bpb.de/kurz-knapp/hinter 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
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https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
https://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
https://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/839528/7b4e6a1a751fd9c9395ec0e63f598637/WD-2-022-21-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/839528/7b4e6a1a751fd9c9395ec0e63f598637/WD-2-022-21-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/839528/7b4e6a1a751fd9c9395ec0e63f598637/WD-2-022-21-pdf-data.pdf
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
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Bevor es in der Bundesrepublik Deutschland zu einer verbindlichen Rege­
lung zur Verwirklichung eines unternehmensbezogenen Menschenrechts- 
und Umweltschutzes kam, beschloss das Bundeskabinett am 16.  Dezem­
ber  2016 den auf eine freiwillige Selbstverpflichtung setzenden Nationalen 
Aktionsplan Wirtschaft und Menschenrechte (NAP).5 Darin formulierte die 
Bundesregierung ihre Erwartungshaltung gegenüber Unternehmen. Unter­
nehmen sollen abhängig von ihrer Größe, Position und Branche einen Pro­
zess zur Achtung der Menschenrechte entlang der Liefer- und Wertschöp­
fungsketten einführen.6 Nach vier Jahren, im Jahr 2020, erfüllten lediglich 
13 bis 17  Prozent der betrachteten Unternehmen die NAP-Anforderungen.7 
Dadurch erkannte der deutsche Gesetzgeber den Bedarf einer verbindlichen 
Regelung.8 Der Deutsche Bundestag beschloss am 16.  Juli 2021 das Gesetz 
über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten (Lieferketten­
sorgfaltspflichtengesetz, LkSG), das am 22.  Juli  2021 im Bundesgesetzblatt 
(BGBl. 2021 I 2959 ff.) verkündet wurde und am 1.  Januar  2023 in Kraft 
trat. Darin sind erstmals verbindliche, sanktionsbewehrte lieferkettenbezo­
gene Sorgfaltspflichten für Unternehmen zum Schutz der Menschenrechte 
und der Umwelt geregelt. Die damit verbundene Beeinflussung der Unter­
nehmensorganisation zielt auf ein verantwortliches Lieferkettenmanagement 
ab.9

Parallel zur deutschen Gesetzgebung gibt es auch auf europäischer Ebene 
Regulierungsbestrebungen für nachhaltigkeitsbezogene Sorgfaltspflichten in 
den Lieferketten. Weniger als ein Jahr nachdem der Bundestag das LkSG 
beschlossen hatte, brachte die Europäische Kommission einen Vorschlag für 
eine Richtlinie über Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit vom 23.  Februar  2022 (Corporate Sustainability Due Dili­

grund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-einge 
stuerzt/ (Abruf v. 25.07.2023).

5  Auswärtiges Amt, Nationaler Aktionsplan, Umsetzung der VN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte, abrufbar unter: https://www.auswaertiges-amt.de/blob/ 
297434/8d6ab29982767d5a31d2e85464461565/nap-wirtschaft-menschenrechte-data.
pdf (Abruf v. 25.07.2023).

6  Auswärtiges Amt, Nationaler Aktionsplan, Umsetzung der VN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte, abrufbar unter: https://www.auswaertiges-amt.de/blob/ 
297434/8d6ab29982767d5a31d2e85464461565/nap-wirtschaft-menschenrechte-data.
pdf (Abruf v. 25.07.2023), S. 7.

7  Auswärtiges Amt, Monitoring zum Nationalen Aktionsplan Wirtschaft und Men­
schenrechte, abrufbar unter: https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/
aussenwirtschaft/wirtschaft-und-menschenrechte/monitoring-nap/2124010 (Abruf v. 
25.07.2023).

8  Begr. RegE LkSG, BT-Drs. 19/28649, S. 2.
9  Begr. RegE LkSG, BT-Drs. 19/28649, S. 2.

https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/268127/vor-fuenf-jahren-textilfabrik-rana-plaza-in-bangladesch-eingestuerzt/
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/297434/8d6ab29982767d5a31d2e85464461565/nap-wirtschaft-menschenrechte-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/297434/8d6ab29982767d5a31d2e85464461565/nap-wirtschaft-menschenrechte-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/297434/8d6ab29982767d5a31d2e85464461565/nap-wirtschaft-menschenrechte-data.pdf
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https://www.auswaertiges-amt.de/blob/297434/8d6ab29982767d5a31d2e85464461565/nap-wirtschaft-menschenrechte-data.pdf
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gence Directive – CSDDD)10 in das Gesetzgebungsverfahren ein. Damit sol­
len nicht nur menschenrechtliche und umweltbezogene negative Auswirkun­
gen durch die Geschäftstätigkeit betroffener Unternehmen ermittelt, vermie­
den, abgeschwächt, behoben und minimiert werden,11 sondern auch ein uni­
onsweites level playing field geschaffen werden. Ein EU-weiter einheitlicher 
Rechtsrahmen ist angesichts divergierender mitgliedstaatlicher Regelungen 
bspw. in Frankreich12, Deutschland oder den Niederlanden13 erforderlich, um 
Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden.14 Am 30. November 2022 legte der 
Rat der Europäischen Union seine allgemeine Ausrichtung zum CSDDD-
Entwurf vor.15 Am 1. Juni 2023 legte das Europäische Parlament seine Abän­
derungen zum CSDDD-Entwurf vor.16 Aus diesem Grund ist das deutsche 
LkSG als maßgebliche lex lata Grundlage dieser Untersuchung. Nicht außer 
Acht gelassen wird der Einfluss der zukünftigen CSDDD nach Maßgabe des 
aktuellen CSDDD-Entwurfs. Dabei wird auf wesentliche und für diese Unter­

10  Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit und zur Än­
derung der Richtlinie (EU) 2019/1937 v. 23.02.2022, COM (2022) 71 endg.

11  Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit und zur Än­
derung der Richtlinie (EU) 2019/1937 v. 23.02.2022, COM (2022) 71 endg., Erwä­
gungsgrund (13).

12  LOI no 2017-399 du 27 mars 2017 relative au devoir de vigilance des sociétés 
mères et des entreprises donneuses d’ordre, JORF Nr. 0074 v. 28.3.201, abrufbar un­
ter: https://www.legifrance.gouv.fr/download/pdf?id=9aawcYcwvkntYs2UUCMWL4i 
X_erjixoTD_Jy3AVXRFk= (Abruf v. 07.02.2023).

13  Wet van 24 oktober 2019 houdende de invoering van een zorgplicht ter voorko­
ming van de levering van goederen en diensten die met behulp van kinderarbeid tot 
stand zijn gekomen (Wet zorgplicht kinderarbeid), Staatsblad 2019, 401, abrufbar 
unter: https://zoek.officielebekendmakingen.nl/stb-2019-401.html (Abruf v. 07.02. 
2023).

14  Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit und zur Än­
derung der Richtlinie (EU) 2019/1937 v. 23.02.2022, COM (2022) 71 endg., Begrün­
dung S. 13 f.

15  Rat der Europäischen Union, Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick 
auf Nachhaltigkeit und zur Änderung der Richtlinie (EU) 2019/1937  – Allgemeine 
Ausrichtung v. 30.  November 2022, 2022/0051 (COD), abrufbar unter: https://data.
consilium.europa.eu/doc/document/ST-15024-2022-REV-1/de/pdf (Abruf v. 25.07. 
2023).

16  Europäisches Parlament, Abänderungen des Europäischen Parlaments vom 
1. Juni 2023 zu dem Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und 
des Rates über die Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltig­
keit und zur Änderung der Richtlinie (EU) 2019/1937 (COM(2022)0071 – C9-
0050/2022 – 2022/0051(COD)), P9_TA(2023)0209, abrufbar unter: https://www.
europarl.europa.eu/doceo/document/TA-9-2023-0209_DE.html (Abruf v. 25.07.2023).
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